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Deutschland und Europa  
stehen angesichts der drama-
tischen weltpolitischen und 
geoökonomischen Machtver-
schiebungen vor der Aufgabe 
der Selbstbehauptung. Was 
muss geschehen, dass die 
EU stärker mit einer Stimme 
spricht und zwischen USA, 
China und Russland nicht 
zerrieben wird? Kann Europa 
Machtpolitik – und kann Ber-
lin Führungsverantwortung?

Seit Jahren kreist 
Europas Wirtscha� 
um die gleichen großen 
Schlagworte: 
Souveränität, Resilienz, 
Wettbewerbsfähigkeit. 
Trotz aller Krisen 
gibt es Fortschritte, 
Leuchttürme und 
Lichtblicke – und die 
entdecken und 
diskutieren wir.

Weitere Infos  
& Anmeldung
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Premium-Kooperationspartner der diesjährigen Ausgabe sind die 
Mercedes-Benz Group AG, der Industriekonzern Philip Morris International, 

die Privatbank LGT, die globale Managementberatung Kearney, der Tech-Player 
Sopra Steria, der Energieanbieter Aurivolt Energy, Bauprojektentwickler 

Domus Vivendi Group, das Bauprojektmanagementbüro Matrol sowie  
die Erlebniswelt Motorworld Mallorca.
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Wirtscha�sWoche

Nach vorn blicken und nicht 
rückwärts gewandt diskutie-
ren – das ist seit Jahren unser 
Leitmotiv bei NEU DENKEN. 
Lösungen statt Lamentieren. 
Endlich Handeln statt ‚Weiter 
so‘ trotz besseren Wissens. 
Wir setzen mit unseren Re-
ferenten neue Impulse und 
einen klaren Fokus auf  
Lösungen, neue Technolo-
gien und Kooperationen für 
ein Europa mit Zukun�.

Mallorca ist ein Spiegelbild 
Europas — mit all seinen 
Chancen, seinen Wider-
sprüchen und seinem unbe-
dingten Gestaltungswillen. 
Internationale Entscheider 
haben hier ihre Heimat 
gefunden und die Insel zu 
einem Ideenkra�werk ge-
macht. Genau hier wollen 
wir Antworten auf Fragen 
�nden, die Europa nicht 
länger aufschieben kann.
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In diesem Jahr wird 
sich entscheiden, ob die 
schwarz-rote Bundes-
regierung in der Lage ist, 
die nötigen Reformen 
anzugehen. Sie muss 
beweisen, dass die politi-
sche Mitte im Parlament 
handlungsfähig ist, nur 
so wird sie die politische 
Mitte in der Gesellscha� 
zusammenhalten 
können.

Reformkoalition oder klei-
nes Karo? Union und SPD 
müssen mit mutigen Refor-
men das Fundament für den 
Wiederaufstieg Deutsch-
lands als Wohlstandsnation 
legen, wenn sie als politi-
sche Kra� der Mitte Vertrau-
en wieder zurückgewinnen 
wollen. Das Zeitfenster ist 
klein, der Druck hoch, aber 
die Gesellscha� ist bereit 
dafür. Mehr als je zuvor.
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